
Dr. Richard Wahn zum Gedenken!
Am 21. A ugust 1968 versta rb  S an itä tsra t Dr. R ichard W a h n  nach lan ­
gem, m it großer G eduld ertragenem  Leiden. M it ihm  ist der letzte M it­
arbe ite r des ehem aligen Ornithologischen Vereins K öthen (OVC) von uns 
gegangen.
R ichard W ahn w urde am  3. F eb ru ar 1895 als Sohn eines Arztes in 
K öthen geboren. Seine E ltern  verzogen nach Auerbach an  der Bergstraße, 
wo er 1914 sein A bitu r ablegte. Den ersten W eltkrieg m achte e r  als Sol­
da t mit, nach dessen Beendigung e r  1918 seine A usbildung als A rzt be­
gann. Nach Studien in  G öttingen und H alle legte e r  1921 sein S taats­
exam en ab. ■
Die Liebe zu seiner G eburtsstad t und deren U m gebung bewog ihn, sich 
1925 als praktischer A rzt in  K öthen niederzulassen. 1927 verm äh lte  er 
sich m it A nneliese F e i g e .  Bald schloß sich Richard W ahn der h ier 
bestehenden ornithologischen Vereinigung (OVC) an und gew ann in den 
vor ihm  verstorbenen Otto K n o p f  und A lfred  E r n s t  gleichgesinnte 
Freunde. Gem einsam  m it ihnen durchstreifte er die heim atliche N atur 
und erforschte ih re  Ornis, wobei e r  sich als äußerst zuverlässiger und 

. kritischer Beobachter erwies. Auch der Botanik, der A stronom ie und der 
heimischen M undart galt sein Interesse.
Um den Schutz der T ierw elt w ar e r  in  besonderem  Maße bem üht. 
Hauptsächlich auf seine In itia tive geht die U nterschutzstellung eines 
Teiles der M ichelner Teiche zurück. Aus dieser Zeit stam m t eine Reihe 
von A rtikeln, in  denen e r  in teressan te Beobachtungen bekanntgab und 
im m er w ieder fü r  den Schutz der Vogelwelt e in tra t. In  enger Zusam ­
m enarbeit m it den Ornithologischen V ereinen M agdeburg und Dessau 
w ar Dr. W ahn M itherausgeber der „Beiträge zur A vifauna M ittel­
deutschlands“ (1937—41). ,
Im  Ja h re  1934 übernahm  e r  die Leitung des OVC und  füh rte  se it 1936 
auch die Geschäfte des K reisnaturschutzbeauftragten. Aus dieser Tätig­
keit w urde e r  durch den K rieg  gerissen. Nach 1945 stellte e r  sich erneut 
in  den D ienst der ornithologischen Forschung und  des Naturschutzes und 
w urde nach Erscheinen unseres Naturschutzgesetzes w ieder m it der 
W ahrnehm ung der Funktion des N aturschutzbeauftragten betrau t. In 
der Presse und der Volkshochschule w arb  e r  um  M itarbeiter und w urde 
so zum  m aßgebenden M ittelpunkt e in er neuen ornithologischen A rbeit in 
S tad t und  K reis Köthen. E ine größere A nzahl junger Menschen erhielten  
in  der neuentstandenen Fachgruppe O rnithologie des Deutschen K u ltu r­
bundes durch ihn  und seine F reunde K nopf und E rnst erste A nleitung 
und bei vielen Exkursionen und Fachgruppenabenden fachliche Förde­
rung und w ertvolle A nregungen. Dr. W ahns Bem ühungen ist es zu ver­
danken, daß der Neolith-Teich, eines der w ertvollsten  und durch, seinen 
Vogelreichtum bekannten G ew ässer des M ittelelbegebietes, u n te r Schutz 
gestellt w urde.
M itten aus seiner Tätigkeit heraus ereilte ihn am  2. Mai 1957 eine L äh­
mung, die ihn  aufs K rankenlager w arf, das e r  nicht m ehr verlassen 
sollte. M it seinem  Tode verloren  die O rnithologen des M ittelelbegebiets 
einen kenntnisreichen, m it tie fer Liebe fü r  die N atu r sich unerm üdlich 
einsetzenden M itarbeiter.
Alle, die ihn  kannten, w erden Dr. R ichard W ahn in  ehrendem  G edenken 
behalten! ;

H erbert K ühnei
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